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ebendig, lustig und manchmal viel-
leicht auch ein bisschen lauter als
üblich ging es zu, als die Ott-Goebel-

Jugend-Stiftung und das Augustinum zu
einem „Potpourri – Szenen von und für
Jung und Alt“ ins noble Stiftstheater des
Seniorenheims luden. So etwa hälftig dürf-
ten bei diesem Benefiz die Reihen mit Haus-
bewohnern und munterer Jugend besetzt
gewesen sein. Im Foyer präsentierten sich
die Dritte-Welt-Arbeitsgemeinschaft, Schu-
len, Sillenbuchs Jugendhaus, die Mobile Ju-
gendarbeit, das Schülercafé Alberta und
MISS. Kampino, der Moderator, theolo-
gisch studierter Zauberer und Kinder-Kli-
nikclown von der Initiative „Rote Nasen“,
provozierte charmant mit der Frage, ob
man neben dem Sillenbucher Nachwuchs
auch „Liebe Alte!“ begrüßen dürfe. Er
durfte. Als älteste Besucherin meldete sich
eine 93-Jährige Heimbewohnerin auf Lud-
ger Hoffkamps Nachfrage. In der ersten
Reihe saß das weit jüngere Stifterehepaar.
Vor fast drei Jahren erst haben Brigitte
Ott-Goebel und Volker Goebel vom Leder-
berg ihre Stiftung gegründet, die sich der
Erziehung, Bildung und Gesundheit junger
Menschen gerade im Bezirk Sillenbuch wid-
men will. Inzwischen ist ein beachtliches
Netzwerk entstanden. Der Erlös des Bene-

fizabends kam diesmal MISS zugute, den
Mädchen im Stadtbezirk Sillenbuch. Das
ist eine Initiative, die den jungen Frauen
aus allen Kulturkreisen Halt und Selbstbe-
wusstsein geben will, wozu auch die Fähig-
keit gehört, sich notfalls zu wehren.

Das Vorlesepaten-Projekt an der Grund-
schule Heumaden zählt zu den ersten Ini-
tiativen der Stiftung. So las denn nach Lud-
ger Hoffkamps Begrüßung und ein paar sei-
ner Zaubertricks auch die 13-jährige Anna
Reinöhl gemeinsam mit Gabriele König
eine Geschichte von Karl Gebauer über die
Generationen übergreifende Bank-Begeg-
nung zwischen der jungen Katja und der
einsamen Josefine. Ein fünf Blockflöten
starkes Ensemble um den Augustinums-Be-
wohner und früheren Hochschulprofessor
Hartmut Strebel spielte unter anderem
den Schwabentanz von Vater Mozart. Im-
mer wieder bejubelten die jungen Leute
die Theaterimprovisationen der Gruppe
um Ismene Schell und ganz besonders die
Breakdancer vom Projekt „Yourstory“ mit
dem Choreografen Mohammad Golemo-
hammad. Aber auch Kampinos nachdenkli-
ches Zaubersolo und die Sprechperfor-
mance von Johannes Wördemann trugen
bei zur Begeisterung über eine Benefiz-Be-
gegnung zwischen Alt und Jung.

E
in Vergleich mit den Jägern und
Sammlern der Steinzeit erscheint
wenig schmeichelhaft. Hasso Bert-

ram, der die Lobrede auf den diesjährigen
ersten Preisträger des Agrarkulturpreises,
Klaus Herrmann, hält, wagt ihn dennoch.
Unikate der Landtechnik habe Herrmann
beschafft und im Deutschen Landwirt-
schaftsmuseum ausgestellt. Der ehemalige
Leiter der Landtechnik bei der Deutschen
Landwirtschaftlichen Gesellschaft führt
das auf Herrmanns Einstellung zu seiner
Arbeit zurück. „Sein Beruf ist auch sein
Hobby, er liebt, was er tut.“

Klaus Herrmann drückt es so aus: „Ich
bin verrückt nach verrückten Objekten“.
Mit Hilfe dieser Leidenschaft ist es ihm

gelungen, vier Hallen an der Garbenstraße
mit allerlei Geräten zu füllen, die einst in
Bauernhand waren. Vom einzelnen Trak-
torreifen bis zum vollständigen, tonnen-
schweren Stahlkoloss reichen die Dimen-
sionen. Bertrams Urteil steht fest: Klaus
Herrmann hat in den letzten beiden Jahr-
zehnten eine Sammlung geschaffen und sie
in den vergangenen zwei Jahrzehnten „zu
dem deutschen Landwirtschaftsmuseum
gemacht.“

Die Gesellschaft für Agrargeschichte hat
ihren Agrarkulturpreis zum zweiten Mal
seit 2008 verliehen. Mit dem zweiten Preis
wurde die Fördergesellschaft Albrecht Da-
niel Thaer aus dem brandenburgischen
Möglin geehrt. Sie bewahrt und verbreitet

das Werk des Begründers der Agrarwissen-
schaft. Der erste Preis an Herrmann ist –
das macht die Lobrede Bertrams klar –
nicht nur eine Auszeichnung für das, was
der Volkswirt geleistet hat, sondern auch
für das Wie.

Bertram erwähnt immer wieder die Be-
geisterung, die Herrmann bei einer Füh-
rung durch die Sammlung zu wecken ver-
mag. Er zitiert einen Autor, der Herrmann
als „sprachmächtig und hypnotisierend“ be-
zeichnet. Das Lob gilt wohlgemerkt kei-
nem Literaten, sondern einem Museums-
leiter. Dahinter mag die Erkenntnis ste-
cken, dass es Herrmann besonders gut ge-
lingt, von Landwirtschaft zu sprechen,
ohne verstaubt zu wirken. Dem aus Ko-
blenz stammenden Wirtschaftswissen-
schaftler hilft dabei eine gute Portion rhei-
nischer Leichtigkeit. So drückt Herrmann,
als er nach der Preisverleihung ein paar
Worte an das Publikum richtet, seinen

Dank an Ehefrau Petra aus, indem er
schlicht den Daumen hochhält. Sein Lauda-
tor betont, dass Herrmann aber ebenso mit
seiner menschlichen Perspektive auf seine
Ausstellungsstücke beeindruckt. Bei aller
Faszination für Maschinen und Geräte ver-
liere er nie diejenigen aus dem Auge, die sie
bedient haben, sagt Bertram. Er erinnert
sich an eine Filmvorstellung Herrmanns
über die Kartoffelernte zu Pferd, die das
eindrücklich zeigte: „Da sind die Kartoffeln
hinter dem Pflug nur so über den Acker
geflogen und die armen Leute mussten hin-
terherspringen, um sie aufzusammeln.“

Rührselig sei Herrmanns Blick auf frü-
here Zeiten, als von der Landwirtschaft
noch weite Bevölkerungsteile lebten, nicht,
betont der Lobredner. Bei aller Begeiste-
rungsfähigkeit weiß Herrmann wohl zu ge-
nau, dass die Lebensumstände der Land-
wirte oft so bescheiden waren, wie ihre Ge-
rätschaften imposant.

Riedenberg. Im Augustinum führt die Ott-Goebel-Jugend-Stiftung Alt
und Jung zusammen. Von Martin Bernklau

Von Blockflöten zum Breakdance

Heumaden (mil). Autofahrer haben am
Donnerstagmorgen auf der Filderauffahrt
das Nachsehen gehabt. Die Strecke zwi-
schen Hedelfingen und Heumaden wurde
auf Höhe des Abzweigs der Mannsperger-
straße in der Zeit zwischen halb neun und
kurz nach elf Uhr für den Verkehr gesperrt.
Nach Angaben der Polizei wurden längs
der Straße Bäume gefällt.

Hohenheim. Der Agrarkulturpreis geht an Klaus Herrmann, den Leiter
des Deutschen Landwirtschaftsmuseums. Von Cedric Rehman

Heumaden (ott). Diskussionsbedarf be-
stand keiner mehr. Ohne ein einziges Wort,
nur mit Handzeichen, stimmten alle Frak-
tionen auf der Sillenbucher Bezirksbeirats-
sitzung am vergangenen Mittwoch dem An-
trag zu: Die Stadtverwaltung und der Ge-
meinderat möge doch bitte die geplante In-
terimsbücherei in Heumaden unterstüt-
zen, mit Rat und Tat und durch finanzielle
Mittel. So ist es dem Antrag zu entnehmen.
Wie mehrfach berichtet, will die Lokale
Agenda eine Bücherei in einem leerstehen-
den Laden am Heumadener Dorfplatz ein-
richten. Die Bücherei soll dort so lange blei-
ben, bis sich die Stadt den Bau des geplan-
ten Bürger- und Veranstaltungszentrums
leisten kann. Die Lokalpolitiker unterstüt-
zen das Vorhaben bereits seit langem.

Sperre wegen Baumfällarbeiten

Filderauffahrt dicht

Lob für Leidenschaft und Leichtigkeit

Spektakuläre Tanzeinlagen zeigte die Breakdance-Truppe „Yourstory“ auf der Bühne des
Augustinums.  Foto: Martin Bernklau

Berufung und Beruf: Der Preis ehrt Klaus
Herrmanns Engagement.  Foto: Cedric Rehman

Bezirksbeirat

Lokalpolitiker
unterstützen Bücherei

Durch die kalte Jahreszeit
Anzeige

Fragen zu Anzeigen beantwortet Ihnen gerne Frau Regine Schönenberger unter 07 11 72 05 - 17 41 oder per E-Mail unter r.schoenenberger@stzw.zgs.de

Mode für Frauen mit Format
Größe 42–54

Mo.–Fr. 10–19 Uhr, Sa 10–16 Uhr

Eberhardstr. 43 · 70173 Stuttgart

Telefon 0711 24 53 55

Vertragshändler

70839 Gerlingen, Dieselstraße 10
Tel. 0 71 56 / 2 12 00, Fax 2 29 74

Fragen Sie…

…zur Zeit Sonderkonditionen

epikurion GmbH & Co. KG
Sigmaringerstr. 35

70567 Stuttgart
www.epikurion.de
info@epikurion.de

Tel. 0711 79732812

Naturwirkstoffkosmetik
direkt in Stuttgart-Möhringen
mit Naturkosmetikstudio
rein, authentisch, hochwirksam

Laufzeiten:
Montag 10.30 – 12.00 Uhr
bis 15.00 – 16.30 Uhr
Freitag 19.30 – 21.00 Uhr*

* Donnerstag nur bis 16.30 Uhr

Samstag 10.00 – 11.30 Uhr
14.30 – 17.00 Uhr

Sonntag 10.00 – 11.30 Uhr
14.30 – 17.00 Uhr
17.30 – 19.30 Uhr**

** 14.11.2010 - 12.12.2010 - 16.1.2011 - 
13.02.2011 - 6.3.2011

Sonderveranstaltung 17.30 - 21.00 Uhr

Big FM und Coyote Bar präsentieren die

“ MEGA ICE DISCO “

Dienstag 19.30 – 21.00 Uhr          

*) Aktion: 2 Läufer = 1 Preis
Donnerst.15.00 – 16.30 Uhr 

*) Familien-Schnäppchen-Nachmittag:
1 Elternteil mit eigenen Kindern = 8,00 g
2 Elternteile mit eigenen Kindern = 12,00 g
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Inselstrasse 27
direkt an der B 10, 
Ausfahrt Oberesslingen
Parkplätze am Holzsteg

-Bahn-Station 

Oberesslingen 

Telefon: (0711)  31 11 20
FAX:     (0711)  31 83 85

w w w . e s g - e s s l i n g e n . d e
e - m a i l :  i n f o @ e s g - e s s l i n g e n . d e

*) gilt nicht in den Ferien und an Feiertagen 

Neben Eislauf-Spaß findet im Ri-
chard-Hirschmann-Eisstadion auf
der Neckarinsel in Esslingen jede
Menge sonstige Events statt. Infor-
mationen zu Öffnungszeiten, Ein-
trittspreisen und Veranstaltungen
unter Telefon 07 11/31 11 20 und
unter www.esg.esslingen.de .

„Reine Naturwirkstoffkosmetik aus
dem Heilwissen antiker Kulturen“
– unter diesem Motto kreierte die
Firma Epikurion eine Pflegeserie,
die mit ausschließlich unbehandel-
ten Pflanzen und antiken Rezeptu-

ren hergestellt wurde. Nähere Infos
unter www.epikurion.de.

Das Autohaus Kühnel & Kuhn in
Gerlingen ist seit 35 Jahren An-
sprechpartner für Neu- und Ge-
brauchtwagen, Karosseriearbeiten
und Einbrennlackierungen. Recht-
zeitig zur kalten Jahreszeit bietet
Kühnel & Kuhn neue Reifen zu
günstigen Konditionen an.

Der Indoorspielplatz im Funpark
Waldrems bei Backnang verspricht
Spiel- und Erholungsspaß für die

ganze Familie. Hüpfen, rutschen,
rumtoben, klettern und spielen in
allen Variationen ist hier angesagt.
Und auch für die ganz Kleinen gibt
es einen eigenen Bereich. Infos un-
ter www.funpark-waldrems.de.

Bei Edith Fiedler – Fashion Extra
an der Eberhardstraße 43 gibt es
Mode für Frauen mit Format. Dort
findet sich eine große Auswahl an
Damenmode – vonelegant bis sport-
lich für die Größen 42 bis 54. Wei-
tere Infos unter Telefon 24 53 55
oder unter www.fashionextra.de.

Gut durch die kalte Jahreszeit kommen
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